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welchem an das nicht agen kann Ein irkliche Anrecht auf
eachtung verdient Hartmann eher durch ſeine altung in den ſtrittigen Fragen
des Darwinismus, des Vitalismus uſw

Die meiſte Sympathie bringt Hall dem genialen er elmho ent
er hat dieſer durch ſein Werk über die Tonempfindungen und die

phyſiologiſche ſi

2 die Sinnespſychologie unvergängliche Verdienſte 4.
worben. In den ugen Halls iſt Er eit mehr als ſelbſt un der ideale
experimentelle Pſycholog, der te ethoden E. dem Gegenſtand Uunterordne

Den meiſten Raum nimmt die Behandlung der pſychologiſchen Lebensarbeit
Wundts ein Beſonders deſſen Hauptwerk, die jetzt in echſter Auflage in drei
Bänden vorliegende phyſiologiſche Pft  ologie, ird in eingehendſter eiſe analyſiert.
Die igenar undts iſt es, Ju definieren, zu unterſcheiden, zu klaſſifizieren.
Er iſt weniger Experimentator als Ordner, Syſtematiker. abet legt einzig
Wert auf das Experiment, das aus den Elementen alles aufzubauen rlaubt
Andere Quellen der pſychologiſchen Erkenntnis, wie Kinderforſchung, Tierpſycho⸗
ogie, Pſychopathologie chließt aus, betrachtet ſie als minder⸗
wertig. Die inzige Abweichung, die ſich geſtattete, war ſeine Völkerpſychologie,

er durch Zuſammenſtellen, Ordnen, Abwägen Großes leiſtet. Die Geſamt⸗
des bon Uun Geſchriebenen iſt ungeheuer; ſein Einfluß auf das An⸗

wachſen der Pſychologie beſonders auch im Ausland eim gewaltiger geweſen.
Er gründete das er pſychologiſche Laboratorium, dem ungezählte andere in
Deutſchland und dem Ausland olgten

1914 rſchien bei Meiner m Leipzig auch eine eutſche Überſetzung des Hallſchen
erkes, worin te weniger zur Pſychologie gehörigen und in anderer Beziehung,
wie gezeigt, angreifbaren Biographien von ex und Hartmann ausgelaſſen ſind

Joſeph Fröbes

Der Pragmatismus uin der der Ph  te. Von
Dr In aibel. 8⁰ (92) Bonn 1915, Ludwig

Der Pragmatismus war die neueſte ärkere Welle, die uin unſerer Zeit die
philoſophiſche elt bewegte Sein nſpruch war vor allem, eine neue Antwort
auf die rage iſſen, was die ahrhei ſei anderes, meinte er, als
Bewährung oder Bewahrheitung im eben, erfolgreiche Wirkſamkeit. Auch Irrtum
und Unwahrheit gehörten zur Ahrhe ſofern ſie ledigli ver  iedene Stufen
der Bewahrheitung darſtellten. Soviel Wirkungswert t0 Work
und Nützlichkeit für das eben im weiteſten S  inn, ſoviel ahrhe Da für
dieſen Wahrheitsbegriff der Menſch mit ſeinen Bedürfniſſen das Maßgebende
iſt, nannte er die ehre Humanismus.

Als Ganzes iſt der Pragmatismus raſch abgelehnt worden. Wie er aber
nicht vbon ungefähr n  and, ſondern in der geſamten modernen
arke Wurzeln atte, zeig aibel durch einen dankenswer reichen Aufwand ſorg⸗
fältiger Belege. Als ausgebildetes Syſtem beſonders bon Engländern und Ameri⸗
lanern epflegt, lag er ſchon in den zu Empirismus und Utilitarismus neigenden
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nfängen der neueren engliſchen Als man dann immer äufiger
und durchgreifender Welt und Erkenntnis auf das Subjekt, den illen, die Tat
gründete, eine bleibende, von der menſchlichen Veränderlichkeit unabhängige Wahr⸗
heit leugnete, alles im rom der biologiſchen Entwicklung untergehen ließ, war
man zum Pragmatismus reif, und die in der Luft liegenden edanken bedurften
nur noch der Gruppierer und Sprecher. aibel nimm auch Kant als or⸗
läufer des Pragmatismus in Anſpruch; denn trotz unverwiſchbarer Gegenſätzlich⸗
keiten verhält doch an praktiſche ernun die alle für das ehen nötigen
een hervorbringt, während te the Vernunft nUur in beſchaulichen Hinter⸗
zimmern auſt, ſchon pragmatiſtiſch

Dagegen macht enig Mühe, pragmatiſtiſche Berufungen auf Sokrates,
Ariſtotele oder die Scholaſtik zurückzuweiſen und die aus dem Zuſammenhang
geriſſenen Außerungen, auf die ſich jene Berufungen tützen, durchaus antipragma⸗
iſtiſch zu erkl  aren.  — Nur auch das ertum Subjektivismus, Relativismus,
Skeptizismus hervorgebracht hat, bietet den modernen Pragmatiſten Bauſteine;

Schiller mag immerhin Protagoras, dem der das Maß aller
nge war, als „Schutzpatron“ ſeines Syſtems rühmen, und aibel zeigt, wie
der ſkeptiſche Karneades chon die neue „Wahrheitslehre der Jugendlichen,
Starken und Männlichen ertrat. Es dre ſonderbar, enn ſie ſich nicht ſchon
bei den Indern ände, die wie das Abendland alle bedeutenderen philoſophiſchen
Möglichkeiten in ihrer eiſe durchgearbeite aben aibel nur einen
Denker aus der aya und Vaiſeſhika⸗Philoſophie an. Langakſhi astara
ehrt, daß auf eine Vorſtellung hin handeln müſſe, zu nden, ob ſie
ahr ſei Bewahrheite ſie in der Erfahrung, ſo ſage ſich der Handelnde

„Die in mir entſtandene Vorſtellung des Waſſers iſt wahr, da ſie ein
erfIgreiches Streben ewirkt hat Was nicht wahr iſt, ewirkt kein erfolgreiches
Streben, wie die irrige Vorſtellung des Waſſers.“ Die ahrhei efinier dieſer
Philoſoph „Richtige Erkenntnis iſt eine ſachgemäße Vorſtellung, und Sach
gemäßheit iſt, was eimn erfolgreiches Streben hervorzubringen geeigne 70

Das iſt gewi echt pragmatiſtiſch Otto Zimmermann
Kunſtgeſchichte

Die Pflege der kirchlichen un inke für ihre Beurteilung und Be⸗
andlung. Von Dr Döring Vorwortlich eingeführt vbon Sr Ex⸗
zellenz ſchof ntoniu enle. 80 Regensburg 1914, Puſtet.
1.20; geb 12.— Die Ent

icklungsphaſen der neueren

aukunſt. Von Paul Frenkl. Mit Abbildungen und 12 Tafeln.
8 U. 186) Leipzig 1914, Teubner. 6.—; geb 7.50.

Sechs er bo Qauen. Zweiter and Die äußere Er
ſcheinung der einräumigen Bauten Von Dr ing riedri en⸗
dorf Mit 219 Textabbildungen. 8⁰ Berlin 1914, Wilh xrn
ohn 1 geb 11.—

Der ege der Denkmäler der Vergangenheit ird eute ein rege ntereſſe
entgegengebracht, und zwar nicht bloß von ſeiten der ſtaatlichen und kirchlichen Be⸗


